
ennt, dıe hıer aber eine letzte Vollen- akzeptiert werden, allerdings mıt dem
dung erreicht hat Wunsch, daß für Indien ermäßigt

Außer einem kleinen, für indısche werden kann
Studenten geschrıebenen eNTDUC VO  — Für ıne mehr 1Ns einzelne gehende

Fırth Madras 21961) gab in Auseinandersetzung ist ın dieser An-
den letzten dreı Jahrzehnten 1Ur eıl- zeige nıcht der Ort Zum anzen kann
darstellungen der Geschichte der hrı- nichts Besseres gesagt werden, als daß
stenheit ıIn Indien. Bıschof eıll hat In der Verfasser bereıts In diesem ersten
doppeltem Sinn Pıonierarbeit geleistet: Band voll und ganz das eingelöst hat,
Er überschaut das gesamte anorama Wäas 1m Vorwort mıiıt charakterist1-
seıt der frühchristlichen eıt und analy- scher rägnanz für das Gesamtwerk
sıert In gewissenhafter Auswertung aller verspricht: „„Es Wal nıiıcht meıine
erreichbaren Quellen, auch der indi- Absıcht, Missionsgeschichte schrei-
schen, die Beiträge sämtlıcher Akteure, ben nach meıner Meınung ohnehın
Von den verschıiedenen Gruppen der eın recCc langweılıges Geschäft. Wohl

bis den aber möchte ich 1im Blick auf Bestand‚„ Thomas-Christen‘“‘
misch-katholischen und protestantı- und achsen einer War nıcht aus
schen Kırchen (wobeı die Entwicklung Indıen tammenden, gleichwohl zuneh-
der letzteren dem and 11 vorbehalten mend einem Bestandteıil des ind1-
bleibt) Zugleich und auch das ist eın schen Lebens gewordenen Glaubensge-
Novum verliert nıe den real-, meıinschaft dıe gesamte Geschichte des
sozlal- und relıg1onsgeschichtlichen indıschen Subkontinents ICUu über-
Hintergrund aus den Augen Die Ab- schaubar machen

Hans-Werner Gensichenschnitte über die drei großen Mogul-
herrscher des Jahrhunderts sınd
z. B Meısterstücke polıtıscher Bıogra-
phıe; die Einführung in den Hınduis-
INUS, die das Werk eröffnet, reflektiert Kurt Meıer, Der evangelısche Kırchen-
den aktuellen Stand der Forschung, kampf, Im Zeichen des zweıten

Weltkrieges. Vandenhoeck Rup-übertrifft aber manche religi1onshistori-
sche Abhandlung Lebensnähe und recht, Göttingen 1984 734 Seiten.

Geb 138,—-, Subskr.preısVerständlichkeit. Höhepunkte erreicht 123,—die Darstellung immer dann, wenn ıne
Epoche siıch gleichsam in einer Nach den 976 erschıenenen ersten

Zwel Bänden einer Geschichte des Kır-Person verdichtet, VOT em In den
reißig Seiten über Roberto de) Nobılıi, chenkampfes legt UU  — der ert. den
die in der SaNzch alteren Literatur nicht drıtten und etzten and VOTI. Er behan-
ihresgleichen haben Bleibt DUr noch delt den evangelıschen Kırchenkampf
anzumerken, daß der gesamte gelehrte VonN 937 bıs 1945 und die Ereignisse
Apparat In Gestalt Von Anmerkun- während der ersten Monate nach dem
gCH, XKUursen und einer unschätzba- nde des Drıtten Reiches. Wie ıIn den
IcnMh kommentierten Bıblıographie eın beiden ersten Bänden werden auch 1Im
Driıttel des Bandes umfassend das and dıe Entwicklungen in den einzel-
Werk einem unentbehrlichen Hılfs- nen Landeskirchen berücksichtigt.
mittel für alle weıtere Forschung mac Auch dieser Band hat fast dieselben
Insoweiıt muß ohl auch der Preıis Vor- und Nachteıle wıe dıe der beiıden
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ersten Bände Miıt großer Genauigkeıt Die Ausführungen über das esamt-
beschreibt der erf zunächst dıe ET- gefüge der Deutschen Evangelıschen
eign1sse der etzten Vorkriegsjahre. Kırche während der Kriegsjahre kon-
Schwerpunkt der Darstellung biılden die zentrieren sıch auf die Burgfriedensbe-
innerkiırchlichen Entwicklungen, aber strebungen, dıe NS-Kirchenpolitik 1m
die Auseinandersetzungen mıiıt dem NS- Warthegau und die befürchteten ück-
aa bekommen auch ihren Platz Aus- wirkungen auf das Altreich und das
führlich ırd der Versuch des Kiırchen- Einigungswerk Wurms. Dagegen WeT-

miıinısters Kerr l er‘ miıt Hılfe der den TIhemen wı1ıe dıe Rolle des Kırch-
lıchen Außenamtes ıIn den JahrenMittelkräfte einer kirchenpolitischen

Einigung kommen. 1el weniger 1939/1940 und die Haltung der Kırche
Aufmerksamkeıt erhalten dıe Reaktıo- gegenüber der Kriegs- und Besatzungs-
8101 auf dıe Reichskristallnacht. Miıt vlie- problematık und gegenüber der Endlö-
len Detaıils werden die landeskirchlichen SUuNg kaum berührt.
Entwicklungen zwıschen 1937 und 1945 In der Schlußbetrachtung betont
in fast Seiten beschrieben. Weıl Meier besonders die störende Funktion
manche dieser Einzelheıiten kaum oder des Kirchenkampfes innerhalb des NS-
weni1g bekannt sınd, ist dieser eıl Systems Für den Widerstand Wal der
des Buches sicher besonders auf- Kirchenkampf „„eıne wırksame antıfa-
schlußreich schistische Potenz‘‘.

Ger Va  — 0O0N
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